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Wortbedeutung SchizophrenieWortbedeutung Schizophrenie

 schizo (griech.) = (ge)spalten 

 phrenos (griech ) = Geist Seele phrenos (griech.) = Geist, Seele

 „Gespaltener Geist/gespaltene Seele“ 

 im Sinne einer Aushebelung des gesunden und funktionalen im Sinne einer Aushebelung des gesunden und funktionalen 
Miteinanders von Denken, Fühlen, Wahrnehmen und 
Handeln

 Nicht im Sinne mehrerer Persönlichkeiten oder Identitäten 
innerhalb einer Person (= Dissoziative Identitätsstörung)

 Heute zunehmend gebräuchlich: Psychose statt Heute zunehmend gebräuchlich: Psychose statt 
Schizophrenie
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Menschen, die an einer Psychose erkrankt sind, leiden 
unter akuten Störungen des Denkens, Fühlens, unter akuten Störungen des Denkens, Fühlens, 
Wahrnehmens und Handelns. 

Diese Störungen können den Bezug zur sozialenDiese Störungen können den Bezug zur sozialen 
Umgebung zeitweilig einschränken oder aufheben. 

Eine Spaltung der Persönlichkeit liegt nicht vor.
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Mögliche Symptome einer Psychose

 Halluzinationen: Sinneswahrnehmungen ohne äußere
Reizquelle

 W h Üb h E t h i d R lität Wahn: Überzeugungen ohne Entsprechung in der Realität

 Formale Denkstörungen: Beeinträchtigung der gewohnten
Denk‐ und SprechstrukturDenk und Sprechstruktur

 Affektstörungen: Einschränkungen der Intensität/Breite von
Gefühlen, starke Gefühlsschwankungen oder unpassend
erscheinende Gefühle

 Ich‐Störungen: Erleben äußerer Kontrolle

 Bizarres Verhalten

 Rückzug von Kontakten und Aktivitäten

 V hl ht d L i t fähi k it Verschlechterung der Leistungsfähigkeit
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 Intelligenzminderung ist weder Symptom noch Ursache von 
Psychosen

 Erkrankung kann in jeder Bildungsschicht und bei jedem 
Intelligenzniveau auftreten  (Gesamt‐Häufigkeit: 1‐3%)

 Bestimmte kognitive Funktionen wie Konzentrationsfähigkeit 
und Gedächtnis können beeinträchtigt werden, die 
Grundintelligenz bleibt davon jedoch unberührt
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 Intelligenzminderung ist weder Symptom noch Ursache von
Psychosen

 Die Erkrankung kann in jeder Bildungsschicht und bei jedem
Intelligenzniveau auftreten

 Bestimmte kognitive Funktionen wie Kon entrationsfähigkeit Bestimmte kognitive Funktionen wie Konzentrationsfähigkeit
und Gedächtnis können in Mitleidenschaft gezogen werden,
die Grundintelligenz bleibt davon jedoch unberührt
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 Gewalttätiges Verhalten gegen andere Menschen ist selten,
viel häufiger ist die Eigengefährdungg g g g

 i.A. kein höheres Risiko als in der Allgemeinbevölkerung

 Höheres Risiko nur bei

 Enthemmung durch Substanzkonsum

f d h h f l b d/ d Angst aufgrund von wahnhaftem Erleben und/oder
akustischen Halluzinationen
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 Ohne adäquate Behandlung sind die negativen Folgen der
Erkrankung für Betroffene und Angehörige oft gravierend

 Insbesondere bei früher Erkennung und rechtzeitigem
Behandlungsbeginn auch gutartige Verläufe möglich: Leben
mit der Erkrankung wie z.B. mit Diabetes mellitusmit der Erkrankung wie z.B. mit Diabetes mellitus

 Stationäre Behandlung nur in Akutphase

 Keine Notwendigkeit „lebenslanger“ Medikation, in derg g
Mehrzahl der Fälle langfristig nur Rückfallprophylaxe

 Erhalt eigenständiger Lebensführung und Erreichen
ö li h L b i l i d M h hl d Fäll ö li hpersönlicher Lebensziele in der Mehrzahl der Fälle möglich
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 Eine Psychose entsteht nicht plötzlich, erste unspezifische
Veränderungen häufig schon Jahre vor Ausbruch derg g
Psychose

 Erhöhtes Risiko für Entwicklung einer Psychose erkennbar: 
Ri ik i dik t ( l H k k D )Risikoindikatoren (vgl.  coronare Herzerkrankung, Demenz)

 Spezifische Präventionsangebote senken das Risiko für den 
Ausbruch der Erkrankung bzw. die Entstehung negativerAusbruch der Erkrankung bzw. die Entstehung negativer 
Langzeitfolgen nachweislich
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Mögliche Hinweise auf ein erhöhtes Psychoserisiko

 Konzentrationsprobleme

 Gedanken“durcheinander“

 Leistungseinbrüche

 Rückzug von Freunden und Aktivitäten

 Deutliche Veränderungen der Stimmung ohne erkennbaren 
A lAnlass

 Erhöhtes Misstrauen

 Veränderungen der visuellen oder akustischen Veränderungen der visuellen oder akustischen 
Wahrnehmung

 Vager Eindruck von Beziehung oder Beeinflussungg g g
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KÖLNER FRÜHERKENNUNGS‐ UND THERAPIEZENTRUMKÖLNER FRÜHERKENNUNGS UND THERAPIEZENTRUM
FÜR PSYCHISCHE KRISEN ‐ FETZ

 Unkomplizierte Kontaktaufnahme per E‐Mail oder
telefonisch

 Individuelle und konkrete Beratung bei allen Störungen der
seelischen Gesundheit Schwerpunkt erhöhtesseelischen Gesundheit, Schwerpunkt erhöhtes
Psychoserisiko

 Sorgfältige Diagnostik mittels spezifischer klinischer Sorgfältige Diagnostik mittels spezifischer klinischer
Interviews, ggf. organische Ausschlussdiagnostik

 Vermittlung in spezifische Behandlungsangebote



Kölner Früherkennungs‐ und Therapiezentrum für psychische 
Krisen (FETZ) an der Uniklinik Köln

Ausführliche Informationen und Materialien unter 
www fet orgwww.fetz.org

Kontakt für individuelle persönliche Beratung:Kontakt für individuelle persönliche Beratung:

beratung@fetz.org

0221 – 478 4042 (Anrufbeantworter)0221  478 4042 (Anrufbeantworter)


